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in Geisenheim a . Rh. 17 . Jahrg.

DMrgter zm Kriegsanleihe.
Ist die Flüssigmachung der Kriegsanleihe ohne Opfer

gesichert?
1. Schon jetzt sind die Reichsbankanstalten angewiesen,

jedem Zeichner von Kriegsanleihe , der sie aus wirtschaftlichen
Gründen verkaufen muß , jederzeit Beträge bis zu 1000 M.
zum Auflagekurs von 98 % abzunehmen.

2 . Hebet die Maßnahmen nach dem Kriege führte jüngst
der Reichsbaukpräsident aus:

Die Darlehnsiassen werden zweifellos noch eine längere
Reihe von Jahren — ich nehme an wenigstens vier
oder fünf — bestehen beleihen und jeder Beleihnn g
zugänglich sein. Aber diese Beleihung bei de» Dar¬
lehnskassen wird nicht ausreichen . In sehr vielen Fällen
wird der Besitzer sich durch die Größe seiner Auf-
wendun gen gezwungen sehen, seinen Besitz an Kriegs¬
anleihe durch Verkauf wieder umzuwandeln in bares
Geld und dieses wieder in Rohstoffe und Werksan¬
lagen und dergleichen . Es ist deshalb ganz richtig,
daß aus diesem Grunde in den ersten Jahren nach
dem Frieden sehr große und nach Milliarden zählende
Beträge von Kriegsanleihen an den Markt strömen
werden . Für diese ist eine Aufnahmeaktion im großen
Stil in Aussicht genommen , die, wie ich hoffe und
wünsche , die Reichsbank mit der gesamten deutschen
Bankwelt ins Werk setzen wird , die sich ja heute
schon zu meiner Genugtuung fast überall zu Bank¬
vereinigungen znsammengeschlossen hat , und diese
werden sich dann wohl unschwer zu jener gemein¬
same » Aktion zusammen fassen lassen . Auch hier
sollen die Darlehnzkassen zur Lösung der Aufgabe
mit herangezogeu werden , nötigenfalls mit einer
kleinen Ergänzung des Darlehnskassengesetzes . Mit
ihrer Hilfe soll ein großer Teil des für die Aufnahme
erforderlichen Betriebskapitals beschafft werden,
während anderseits die Zusammenarbeit von Reichs
bank und W -ltbank die Aufgabe übernehmen soll
die gemeinsam aufgenommenen Werte in eine: Anzahl
von Jahren wieder abzustoßen und ihre Aufsaugung
zu ermöglichen.

Ich hege keine Zweifel , daß dieses Programm
jener Gefahr eines übermäßigen Verkaufsandranges
und eines Kurssturzes , der mit dem inneren Wert
unserer Anleihen nicht mehr übereinstimmen würde,
einen wirksamen Damm entgegensetzen wird.

Vor neuen StürmeninFlarrderrr.
Amtlich '. Großes Hauptquartier , 12 . Oft . (WTB .j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : Gestern be¬

schränkte sich die Artillerietätigkeit in Flandern aui
starken Feuerkampf im Küstenabschnitte und am Hont«
houlster Walde . Während der Nacht lag starkes Wir-
knngsfeuer ans dem Kampsgelände von der Lys bis
zur Straße Menin —UPern ; es steigerte sich heute (Frei¬
tag . D . R .) früh schlagartig zum Trommelfeuer.

In breiten Abschnitten haben dann neue feindliche
Angriffe eingesetzt.

Heeresgruppe Tcuischer Kronprinz : Nordöstlich
don Soissons und östlich der Maas schwoll die Kampf¬
tätigkeit der Artillerien zu großer Heftigkeit an . Bei
Bauxaillon stießen starke französische Erkundungstrupps
dor . Sie wurden abgewiesen . Oestlich von Samogneux
kam es zu örtlichen Grabenkämpfen am Osthang der
Höhe 344 . , . i

Oestlicher Kriegsschauplatz. ^
Nordöstlich von Riga und am Zbrucz war die Ge-

kechtstätigkeit lebhafter als in den Vortage » . Bei
Knjmmrienstößeii von Strcifabteilungen sielen zahlreich«
Äesangene in unsere Hand . ! j;

,a,l aut oer ganzen nampsironr m Fianvern der Ar¬
tilleriekampf erneut zu größter Stärke gesteigert . Tie
Hauptwucht des feindlichen Artilleriefeuers richtete sich
gegen unsere Stellungen am Houthoulster Walde, , Auch
gegen die Linie Merckem —Draaibank setzten am Abend
verschiedene Trommelfeuervorstöße ein . Während der
Nacht nahm das Feuer dauernd an Heftigkeit zu
und ging am Freitag , 12 . Oktober , in den Morgen¬
stunden gegen die Linie Draaibank bis südlich Ghelu-
velt in schwerstes Trommelfeuer über , worauf neue
Angriffe ves Feindes eingesetzt haben.

Das Gelände , in dem der Feind hier liegt , ist
durch fast vierteljähriges Aerstörungs - und Trommel¬
se,icr in schlammigen Morast und grundlosen Sumpf
verwandelt und steigert die Wirkung unserer Artillerie
gegen die Kampftruppen und Nachschubskolonnen des
Gegners . Auch am 11 . Oktober konnte unsere Artil¬
lerie wiederholt mit gutem Erfolge ihr Feuer gegen
feindliche Ansammlungen , Bewegungen und Anlagen
zusammenfassen. • i .-.i- iS. I i; • i ,

* . * ’ fj % A : j

Mazedonische Front.
Sm  Becken von Monastir und tm Cerna -Dogen

vevLurssten sich die beiderseitigen Artillerien zeitweilig
Am rechten Vardar -Ufer scheiterte der Angriff
e ngltschen Kompagnie vor den bulgarischen

«VnÜlt.
L Der Erste Generalanartiermelster : Ludendorff.

j! Am Houthoulster Walde.
jt | J — Berlin . 12 . Oktober.

I Fm Morast und grundlosen Sumpf.
, Nach den blutigen Mißerfolgen vom 4. und 9. Ok-
vber , die sich durch die mehrfach wiederholten vergeb¬
en Teilangrifse am nächsten Tage nur noch schwerer
"nd verlustreicher gestalteten , hat sich am 11 . Oktober

' ' ~i J Tie „Entscheidungsschlacht". ' V
Die grauenhaft opferreichen Angriffe der Englän¬

der in Flandern sollen die Entscheidungsschlacht bil¬
den . Daß Haig die denkbar größten Vorbereitungen
traf , um in der Oktoberschlacht den Keil in die
deutsche Flandernfront so tief wie nur möglich zu
treiben , das wird keineswegs abgestritten . Nicht ohne
Genugtuung beobachtete man während der letzten Sep-
tembectage die Bereitstellung aller verfügbaren Etap¬
penlazarette . die Beförderung von Kriegsmaterial auf
den flandrischen Kanälen und die gewaltigen Berstär-
kunaen . die teils über den Kanal , teilsaus den Memn-
schastSdepots in den Departements Seine Jnferteure
und Pas de Calais hercmgebracht worden waren . All
das deutete mit Recht aus eine Entscheid » nas-
s (M bin.

Der deutsche Adenddericht.
Amtlich . Berlin , 12 . Ott ., abends . Tie Schlacht

in Flandern ist aui ver Angrisfsfront Langcmarck—

Zomicbekc noch in vollem Gange . Nördlich von Pocl-

kapellc und südwestlich von Passchendaele wird in Ein-

brnchsstrllcn der Engländer gekämpft.

Neue FUegertaten.
M ! i ; ’! Berlin , 12 . Oktober.

Marine -Lustschiffe und Seeflugzeuggeschwader der
kurländischen Küstenstatione » haben in den letzten
Wochen trab häufig ungünstigen Wetters eine Reihe
von Angriffen auf milstärische Anlagen der livlän-
dischen Küste sowie der Inseln des Rtgabusens ans¬
geführt.

Mit großer Umsicht wurden mehrfach die Befesti¬
gungen auf Zerel sowie Seestrettkräfte des Gegners an
der dortigen Küste trotz starker Gegenwehr mit sicht¬
barem Erfolge angegriffen.

Auch die Verteidigungsanlagen an der Ostküste des
Riga -Busens wurden mit mehreren 1000 Kilogramm
B o m b e n erfolgreich belegt . — Die Wirkungen der 'An¬
griffe . die uns keinen Verlust gebracht haben , werden
in den Berichten der Gegner zugegeben.

Ter Chef des AdmiralstabeS der Marine.

^ esterreichischer Kriegsbericht.
Wien,  12 . Okt . Amtlich wird verlautbart:
Bei geringer Kampftätigkeit Lage überall un-

•■■■bert. _ Der Chef des Generalstabes

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Krieg gegen den Frieden.

. .Csrriere della Sera " zufolge war in der großen
norkwest '.talienischen Industriestadt Turin gegen den
Brovrnzialrat Francesco Barberis , einen der rührigsten
Propagandisten der revolutionären Sozialisten . ' ein

Anwesen
dann von 70 Carabinieri  umstellt , worauf Bar¬
beris sich' ohne Widerstand verhaften ließ . Wie das
Blatt hinzufügt , wurde jedoch bei der Verhaftung ein
P o i izist getötet.

Blitzlichter aus Rußland . .
Aus der Wladikawt 'as -Bahn hat eine Verbrecher-

öance von siebzig Mann die Schienen aufge-
>i st ' en und etncir Schnellzug  zur Entgleisung ge¬
bracht , von tvelchein sechs Wagen den Damm hinunter»
stürzten - Tie Verbrecher haben darauf alle Fahrgäste,
oon denen acht getötet  und fünfzig verletzt worden
waren , ausgepiündert.

trasabteilung des Generals Korownitschenko(wirre

Svidate '.riats durchsucht und den von diesem ernannten
Ävuser -rrenr nebst den Mitgliedern des Revolutionsaus¬
ich usteS verhaftet;  die Ruhe ist schnell wieder her-
gestellt worden.

Der allgenieine Ausstand der Arbeiter und Ange-
ftcutCii in der Erdölindustrie in der ganzen Naphtha-
Gegend von Baku am Kaspischen Meere , an der süd¬
östlichen Seite des Kaukasus , hat unter Leitung ekstes
dartptausschusses und von Bezirksausschüssen der Aus¬
ständigen begonnen ; die Stadt ist ruhig.
iL Korniloss lügt sich heraus . i

Nachdem der von den Engländern gekaufte Aben-
teurer General Korniloss mit seinem Vorstoße gegen
Petersburg und die Regierung Kerenskis einen so glat¬
ten Mißerfolg erzielt hatte und danach unter Anklage
gestellt wurde , sucht er sich jetzt mit Hilfe seiner eng-
stschen Presse -Freunde herauszulügen , so gut es geht.
Tie „Times " gibt eine Erklärung Korniloffs wieder,
vorin dieser sein Auftreten zu rechtfertigen sucht . Er
behauptet , er habe seine Truppen nach Petersburg
resandt , weit ihm zuverlässige Mitteilungen zugekommen
eien , daß die Votschewiki (die anarchistischen Friedens¬
freunde in Rußland ) für September einen Aufstand
planten , um sich der Negierung zu bemächtigen . Er
jade keine ehrgeizigen Bläue verfolgt , wohl aber es
für notwendig gehalten , Mitglied der neuen Regierung
zu werden . , , ■ i ;

Lloyd Georges Blatt hetzt zu Nuffenpogromen . j
Der bekannte ungarische Maler Lazlo ist jetzt in

England als Ausländer interniert worden . Diese
Maßnahme wird von der „ Pall Mull Gazette " vom 24.
September mit Befriedigung begrüßt , wobei das Organ
des englischen Premierministers zu einer Fremdenhetze
aufreizt . Es schreibt : „Das abscheuliche und aufrüh¬
rerische Betragen der russischen Drückeberger im Gast¬
land Londons wird schon zum Skandal , und die ein¬
geborene Bevölkerung wird die Sache in ihre Hand
nehmen , wenn der Gleichmut des Beamtentums noch
länger andauert , während britische Soldaten auf einer
Londoner Straße Angriffen und Beleidigungen aus¬
gesetzt sind . Das ist ein Zustand , dem gute Bürger
selbst Abhilfe schaffen werden , wenn das Gesetz zu
schlafmützig ist , um ihm ein Ende zu machen ." , , ,,

Amerikanische Gcwisscnsbedenkcn . ! ! ' ■
Wie man aus Newyork berichtet , hat nach län¬

gerer Diskussion die amerikanische Regierung den Ge¬
ne ralsiab ermächtigt , Giftgase , Flammenwerfer und
Gasbomben zur Anwendung zu bringen . Die Gewis-
sensbedenk -n niehrerer Regierungsmitglieder gegen diese
Kampfmelhodcn wurden mit dem Hinweis beschwichtigt,
daß diese Waffen zuerst von den Deutschen Angeführt
worden seien . Würde Amerika von ihnen keinen Ge ->
brauch machen , ',o könnte dies von den Deutschen leicht
als Schwäcye des amerikanischen Heeres aufgefaht wer¬
den . — Das bekannte Zartgefühl der Uankees ist also,
wie man sieht , um gute Vorwände nicht verlegen,
wenn es sich darum handelt , die unseren Soldaten
schon längst bekannten Erzeugnisse der amerikanische»
Industrie nun auch von den eigenen Truppen gegen
uns zur Anwendung zu bringen.
i Der Zar kommt ins Kloster.

Der frühere Zar und seine Familie sind von
Tvboiit nach dem Kloster Abolak . 18 Werst von ver



ctaot entjernt , »verführt worden . Die llebersievettlng
erfolgte auf Ersuchen der früheren Zarin , die es damit
begründete , daß sie in Ermangelung eines Gartens
in der Nähe des von ihr bewohnten Hauses bei der
Zudringlichkeit der Einwohnerschaft keine Spaziergänge
machen könne.

Offenbar will man den Zaren unter diesem Vor¬
wände noch mehr absondern und „ Verschwörungen"
unmöglich machen.

Immer wieder n« s „ Konvois ".
Die Tätigkeit unserer U-Boote im Atlantischen

Ozean hat wiederum zur Vernichtung einer Reihe von
Lainpfern und Seglern mit besonders wertvollen La¬
dungen geführt . Unter den versenkten Schissen befanden
sich der bewaffnete französische Dampfer „Dtnorah " mit
6750 Tonnen Kohle, der ans Geleitzug herausgeschossen
wurde , ferner der französische Dampfer „Jtalia " mit
Lebensmitteln und Wein nach Bordeaux , sowie der
französische Segler „Europe " mit 4500 Tonnen Weizen
nach Bordeaux und die bewaffnete französische Vier¬
mastbark „Perseverance " mit 4000 Tonnen Salpeter
nach St . Nazaire . Außerdem wurde ein englisches Be-
iwachungsfahrzeug vernichtet.

Tic Litauer an den Papst.
Die in Wilna , der Hauptstadt Litauens , zwecks

Konstituierung einer Litauischen Z i vi l reg i erung
versammelte litauische Nationalversammlung hat an
Papst Benedikt XV. gedrahtet:

„Tie aus 270, verschiedenen sozialen Klassen ange¬
hörenden , Vertreiern bestehende litauische Nationalver¬
sammlung,  welche in unserer Hauptstadt Wilna tagt,
um über die unserm Vaterlande durch den Krieg zugefügten
Schäden , sowie über die Unabhängigkeit Litauens zu beraten,
drückt Euer Heiligkeit für den durch Sie in allen Kirchen
der katholischen Welt zwecks Erleichterung des Elends in
unserem Vaterlande angeordneten litauischen Tag ihren
wärmsten Dank aus . Wir Litauer hoffen , unsere politische
Unabhängigkeit zurückzuerobern . In der Erwartung , eine
werktätige Hilfe bei Euer Heiligkeit zu finden , bitten wir
Hochdieselbe uns ihren Segen für unsere Arbeit zu spenden ."

Ter Papst hatte zur Linderung der Not in Litauen
und Polen in der ganzen katholischen Welt Sammlun¬
gen veranstaltet,

Tie Franzosen sollen noch mehr verbluten.
. Das Pariser „ Petit Journal " meldet , daß fran-

zösrsch  e Truppen in Flandern einen mehrere  Kilo¬
meter breiten Frontstreifen neuerdings übernommen
haben, so daß die englische Front vorübergehend ver¬
kürzt ist . Die englischen Truppen sollen dafür an ge¬
wissen Punkte »! noch stärker  eingesetzt werden als
bisher . ' Auch bestehe die Absicht der britischen und
stanzüstschen Heerstihrer . die künftige Offensive in Flan¬
dern gemeinsam  weiterzuführen bezw. an ihr sowohl
britische als auch französische Truppen teilnehmen zu
lassen. — Das heißt wohl , daß die Verluste der Eng¬
länder sogar auf ihrem kleineren Frontabschnitt zu
groß waren.

In Irland sieht's böse aus . nt
Tie »monistische „Morning Post " schreibt : Auf

Grund niemer Erkundigungen muß ich gestehen, daß
der gegenwärtige aufständische Z u st and des irischen
Südens und Südwestens schlimmer  ist , als der vor
der -Osterwoche 1916. ; i

Fliegerbombe i» Munitionsfabrik.
Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus Haag;

In einer Liverpooler Munitionsfabrik,  in
der 0600 Arbeiter beschäftigt sind, explodierte  eine
Fliegerbombe beim Füllen . Ein Drittel der Fabrik
wurde zerstört , 700 Personen teils getötet , teils schwer
verletzt. Tie Fabrik wurde auf unbestimmte Zeit
geschlossen. •

Die Riesenschlacht im Westen.
Wie entwickeln sich die Tinge?

Tie englische Presse hat uns a ngekündigt , daß in
Flandern eine Offensive der andern folgen soll , bis die
die Engländer sich aus dem Sumpf am Kanal Ipern—
La Bassee zu höher gelegenem Gelände durchgehäm¬
mert und unsere U -Bootstationeu an der Küste in den
Schußbereich ihrer Kanonen gebracht hätten . Dafür
haben sie furchtbare Mittel eingesetzt . Opfer , wie sie
England noch nie in einem Kriege seiner an Kriegen so
reichen Geschichte sah . folgen jetzt Woche auf Woche,
der beste Teil der englischenLZevölkerung verblutet.

uno was yavc » , n errciu -t-
Man vergegenwärtige sich nur den Verlauf der Schlacht!

Nach vorangegangener mehrtägiger schwerster Ar¬
tillerievorbereitung folgte am 4 . Oktober der dritte
Großkampftag , der seit dem 20 . September begonnenen
neuen Flandernschlacht.

Mit mindestens 11 Divisionen in vorderster Linie
griffen die Engländer aus 15 Kilometer Breite von
der Gegend nordwestlich Langeinarck bis südlich der
Straße Ipern —Menin vom frühen Morgen bis zum
späten Abend unausgesetzt an . Trotz schwerster Ver¬
luste wurden immer neue Massen herangeführt.

Aber selbst das stärkste Sperrfeuer vermochte un¬
sere Infanterie nicht abzuhotten , zu Gegenangriffen
überzugehen . Ter feindliche Ansturm wurde weit vor
Erreichung seiner strategischen^ Ziele zum Scheitern ge¬
bracht. Trotz vielfacher Uebertegenheit gelang es den
Engländern nicht, weiter als vurchschuittlich 1—Ichz
Kilometer tief in unsere vordere Abwehrzone einzu¬
dringen . Im südlichen Teil des Kampfgebietes hatte
der Gegner gar keinen Erfolg . Nördlich der Straße
Ypern —Menin erschöpften die Engländer auch dies¬
mal ihre Kraft in einem kurzen Stoße , der sie nach
wechselvollem Ringen am Abend des 4. Oktober an die
heißumstrittenen Höhen östlich von Ipern heranführte.
Wenn dabei auch einige zerschossene Ortschaften in
Feindeshand fielen , so bleibt voch deren Gewinn für
die weitere Entwickelung der Lage ohne Bedeutung.
Wir halten nach wie vor die Flügelstützpnnkte des sich
von Passchendaele über Beelaere bis in die Gegend
von Gheluvelt hinziehenden niedrigen Höhenznges . Die
geringe Zahl der von den Engländern erbeuteten
Geschütze, bestätigt den erneuten Mißerfolg aller eng.
lischen Anstrengungen trotz der großen Ueberlegenbeit
an Kräften und Material . Schon am darauffolgenden
Tage erfolgten keine neuen Angriffe . Wieder mußte ein
kurzer Stillstand der durch ihre Langsamkeit gekenn¬
zeichneten englischen Operationen etntreten.

vrach rurzer Kampfpause tit tn Flandern am
Dienstag , dem 9. Oktober, die Schlachtvon neuem
entbrannt.

Durch verstärktes Artilleriefeuer und Teilvocstötze
in den Zwischentagen vorbereitet , brach der Angriff der
auf ihrem linken Flügel durch Franzosen verstärkten
britischen Truppen auf fast 20 Kilometer breiter Front
gegen unsere Stellungen vor . Vom Houthoulster Walde
bis Gheluvelt wurde erbittert gekämpft . An einzelnen
Punkten der Front lief der Feind sechsmal  an . Nur
aus dem nördlichen Teile des Schlachtfeldes , in der
Gegend von Mangelaare und Poelkapelle , gelang es
seinen Anstrengungen , einen schmalen Geländestreifen
zu behalten . Auf der 13 Kilometer langen Haupt¬
kampffront von Poelkapelle bis Gheluvelt brachen un¬
sere Gegenangriffe die Gewalt des feindlichen Ansturms.
Alle Stellungen bliebe« fest in unserer Hanv.

Wieder erlitt der Gegner außerordentliche Ver¬
luste . Die Zahl der von ihm gemeldeten Gefangenen
ist sehr gering.

Abermals hat unsere 4. Armee dem vereinigten
Massenstotz unserer Feinde erfolgreich standgehalten.

Alle Bemühungen der Engländer , uns noch vor
Eintritt der ungünstigen Jahreszeit aus Westflandern
zu vertreiben , blieben vergeblich.

. "WWWII Dil»»»--

Wer die Zeichen
der Zeit versteht

zeichnet Kriegsanleihe.
Das Ergebnis kr 7. Kriegsanleihe
ist das mächtigste Kne-ensmiiiel,
das einem jeden Deutschen in die
Hand gelegt ist. Wenn sich also

am Sonntag,
dem 14. Oktober,

alt und jung unermüdet und unent¬
wegt mit den Zeichnungsscheinen um
die Tische drangen, an denen das
Vaterland unsre Spargroschen in
Empfang nimmt, dann ist dieser

Nationaltag
für die Kriegsanleihe

zugleich die großartigste Knedens-
kundgebung, die das deutsche Volk

veranstalten kann.
Alle Zeichnungsstellen werden nach

der Kirchzeit geöffnet fein!

Auf zur Massenzeichnung!
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Die Wirkungen der A-Boote . j
sf England schaufelt der ganze» West das Grab . ' 1

Die ewige englische Rederei vom deutschen Zu¬
sammenbruch fällt nach und nach auch den Neutralen
auf die Nerven . So schreibt die „Ostschweiz" tn St.
Gallen:

„Wenn Winston Churchill den „ Zusammenbruch"
der deutschen Wehrmacht und Englands Endsieg für
das fünfte Kriegsjahr vochersagt , so ist doch hundert
gegen eins zu wetten , datz auch jetzt wieder die eng¬
lische Kriegsrcchnung falsch ist wie alle bisherigen,
und daß der „Zusammenbruch " der deutschen Wehr¬
macht nicht in zwei und nicht in drei Jahren
eintritt , so daß der Weltkrieg bis ins Unendliche
fortdauern müßte . Selbst wenn der stahlharte Englän¬
der eö so lange aushalten würde , so sind doch weder
Italien noch Frankreich noch Rußland imstande , so
lange dnrchzusaltcn . Wenn aber wirklich England
versuchen .will , in dieser furchtbaren Weise durch Fort¬
setzung des Krieges bis in ein fünftes Kriegsjahr der
ganzen Welt das Grab zn schaufeln , so erhebt sich
gegen solche Ankündigung des wahnwitzigen Chur¬
chill das Weltgewissen ."

Aber so stahlhart , wie hier angenommen wird , ist
der Engländer nicht, wirklich nicht .' Tie neueste Ent¬
wicklung zeigt es : >

Tic englische Einfuhr schruinpst zusammen:
Tie neuesten amtlichen englischen Einfuhrziffern

Weisen weitere starke Rückgänge  auf . Vergleicht
mau die ersten acht Monate des Jahres 1915 mit
dem gleichen Zeitraum des Jahres 1917 . so ergibt sich
z. B . beim Holz ein Rückgang von 2600 000 Lasten

aus 850 000 Lasten . Die Ersen - unv Ctaw°-
ist von 766 000  Tonnen auf 317 000 Tonnen
gegangen . Die Einfuhr von Rohglhzerin ist von
engl . Ztr . auf 5700 engl . Ztr ., die Einfuhr von N?
phat -Tüngemitteln von 286 000 Tonnen auf iir,
Tonnen zurückgegangen . Die Einfuhr von Flachs V
und Jute zeigt einen Rückgang  von 423 000 Tn,
auf 242 000 Tonnen.

„Rückgang — zurück - zurück - Rückganq«
Lied wird immer lauter . Noch kann man sich
aber ob noch ein Jahr , ob noch bis zum nächsten̂ ,'
mer , bis zur neuen Ernte ? ^
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>«sen.

Nicht umsonst macht England jetzt die verzweif--»fit Art -Sv» Cfc'f .-vvtSövt '» -iit rtrti « ! J, . i’-HiVersuche, in Flandern Terrain zu gewinnen
unsere 11-Boot -Basis an der flandrischen Küste'
Schußbereich zu bekommen ! Man hat offenbar überl
Möglichkeit des Durchhaltens bis zur neuen Ernte m!
Zweifel und opfert daher schon der bloßen Stürm
nicht Zerstörung , nicht Beseitigung des U-Bootktt
Hekatomben von Menschen, ungeheure Opfer des
tigsten jungen englischen Blutes.

se>

„tschl
eiktag
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3. Lesung angenommen.
Tie Stellung

kam dann zur Sprache
3. Lesung.

ilMIto
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Deutscher Reichstag.
— Berlin,  11 . Oktob,

Im Reichstage begründete am Donnerstag
Tr . Bell (Zentr .) einen von sämtlichen bürgerlb
Fraktionen unterstützten -Antrag . Danach sind die
schlage nach der

Beschleunigung des Schiffbaues j {Jjjje
verschieden hoch zu bemessen. Gegen sozialdemokraM) 5ct
scheu Widerspruch wurde diese Vorlage in 2. m

m

"" jchcn
-cs Vizekanzlers.
beim Nachtragsetat in de iij|t,

pum
Äbg ? Ledebour (U. Soz .) machte einen scharfe, srittli

Vorstoß ' gegen den Reichskanzler . Er sei ganz un i)  K
möglich, sowohl nach Fähigkeit als nach Charalteii dies
Und der Vizekanzlerposten sei ganz überflüssig, u utroirf
Graf Posadowskh , der langjährige Staatssekretär h,
Reichsamt des Innern , nachgewiesen habe . Redneß-rden
sagt dann , der Reichsmarinesekretär Capelle und deWntli
Kanzler hätten die Anschuldigungen wegen Teilnahme,, Zi
an Landesverrat gegen seine drei Parteigenossen er ,ioerk>
hoben , obgleich der Reichsanwalt die Erhebung de
Anklage abgelehnt hätte . Mn

Abg . Dr . Taviv (Soz .) lehnt den Vizekanzler ad^z„kt
Ter Nachtragsetat wird hierauf gegen die Am (l! se¬

inen der Sozialdemokraten angenommen.
Die von den Sozialdemokraten beantragte 8!es,

lution gegen die politische Aufflärung im Heer wir
abgelehnt.

Es folgt die Fortsetzung der Aussprache über
Interpellation zum L

Vereins - und Bcrsammlungsrecht . !“rJ '9'
Abg . Dr . Müller -Meiningen (BP .) wendet si '

scharf gegen dir Zensur . 25 Zensurdebatten seien sch» " h
gewesen, aber alle hätten keinen Erfolg gehabt. A ^ "s
Mangel an gleichartiger Behandlung sei vergeben su
angestrebt worden . Sie kann nur auf einem Wegeg- m. S
schaffen werden . Der Reichskanzler mutz es bei de neub
Obersten Heeresleitung ganz energisch durchsetzen, de ,jch,^
diese die stellvertretenden kommandierenden Genera etbQ
zu einer anderen Praxis zwingt . Der elende Mi er<
brauch , der mit dem Begriff öffentliche Sicherheit ttti ~
militärische Sicherheit getrieben wird , ist zu eine
Gefahr für die bürgerliche Freiheit geworden-

Dr . -NiNklprlit, ? Mir baben keine Hern,Staatssekretär Dr . Helsferich: Wir haben kein
Zweifel darüber gelassen, daß wir die Begünstigt"! men
irgendeiner Agitatwn nicht r dulden . «iegsa

Unterstaatssekretär Dr . Wallras : Die Zensur lä
sich nicht missen . Auch die Gegner haben Zensur,

* l
SZei

. Äbg . Heine (Soz .) : Das Schutzhaftgesetz^ »mnn
einfach nicht eingehalten . Hindenburg sollte sich
gegen den Reichstag mißbrauchen lassen . um.  „

Staatssekretär Dr . Wallras : Wir können dieI
best derer , die im Felde stehen, nicht durch Ä-m "IW
bung der Zensur gefährden . . ■ >

Abg. Dr . Rieser (natl .) : Die Nichtbeachtung
Schutzhaftgesctzes ist bedenklich.

Äbg. 'Fehreubach(Ztr.)"' Trotz Schutzhaftgesetz §
nen wir das Schamgefühl über die damals bekaiMSchamgefühl über die damals _
Vorgänge nicht los . Die Wirkung blieb aus^ «5-Abg. Gothein (Vp .) berichtet über
drückung der Pazifistischen Literatur . _ ,
„ Abg Graf Westarp (kons.): Mit schwächlich/«̂ . H
Liment ist Elsaß -Lothringen gefährdet und das Le "Uteunserer Soldaten . ' .

Das Haus nimmt dann die vorliegenden jfw toft
Honen an und erledigt um 8 Uhr noch den , jPtjl
ber Tagesordnung ohne Debatte , woraus nach - pi !z <
erhebenden Schlußwort des Präsidenten KaeMw
Sitzung geschlossen wurde.

Teil schärfere. Zeitungsverbote haben nur in gen« | {;ne
gem Maße stattgefunden , und sie verteilen sich aus o«1 t{1tt n
Parteien . f

Oberst v. Wrisberg : Die Fehler des Kriegspreis-
amtes haben wir zugegeben, ungerechte Angriffe ade ihm
müssen w°. zurückweisen. , ^

Abg. Dr . Roesicke (kons.) r Auch wir haben übe«g un
die Zensur zu tmgen . Die Beichrankungen des Derci»Gchrn
gesetzes müssen da einsetzen, wo die Interessen
Krieges verletzt werden . Die sozialdemokratische « s«
paganda wird nicht scharf genug abgewehrt . . üttben

Abg. Jckler (natl .) : Wir bedauern es, wenn ei>
engherzige und bureaukratische Auslegung der Gel- ^
in Ärbciterkreisen böses Blut erregt . Auch uns ma« .̂ -
es den Eindruck , als ob die sozialdemokratischen^ st.
werkschaften vor den andern begünstigt werden . , .

Abg . Mumm (D. Fr .) : Was unser Volk e»" « arb
macht, ist der Geist der Unparteilichkeit der letz» A
Rede des KriegSministers . Dadurch hat er seineM >achur
greiser entwaffnet . ^ l U

Abg . Tittman » (Soz .) flagt darüber , daß-«"" u9 bl
seine Genossin Rosa Luxemburg „langsam höM ° ^
Tode quäle ". . L ;. '

Abg. Pospiech (Pole ) trägt Beschwerden sê >^
Landsleute in Oberschlesien vor . .. . st „

Abg . Haust (Elf ) Nagt , daß aus Grund e.« » &
Denunziation eines Menschen, der nachher als Sp, T
zum Tode verurteilt werden mußte , 80 Bürger ^ ei
Schutzhaft genommen wurden und noch festgeha» . ^
werden . .J  Klaffe

>

«fi 8
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Politische Rundschau.
— Berlin,  12 . Oktober.

Auf der Reise nach Sofia (Bulgarien ) weilte
Wilhelm II . eine Stunde lang in Ungarns

tstadt Budapest . Er kam um 7 Uhr auf dem
hnhof au und verweilte dort . Zum Empfang

Eifers hatten sich Bürgermeister Barczy und der
Me Generalkonsul Graf von Fürstenberg einge-
öen.
_ In Berlin wurden auf Veranlassung der Po-

i alle Mieter aufgefvrdert , sich an der S chn e e -
eitigung  vor ihrem Hause zu beteiligen , sich
i,tragen unter Angabe der Stunde , zu der sie sich
Verfügung stellen wollen.
^ Die Burschenschafter Thüringens werden am

tschen Burschenschaftsdenkmal zu Eisenach den Ge-
ag der Burschenfahrt von 1817 in kriegsgemätzen
nstaltungen feiern.
— Auf in Berlin gemachte Vorstellungen wurden

'isrn zum Andenken an den polnischen Freiheitshel-
^ K o s c i u s k o in der Provinz Posen gestattet.

— Der Verteidiger Ost - Afrikas,  Oberst und
... ' „wandern : der ostafrikanischen Schutztruppee , von

,ttow - Vordeck,  ist durch Verleihung des Eichen¬
es zuin Orden Pour le merite ausgezeichnet wor-

Diese erneute kaiserliche Anerkennung der
mestaten unserer ostafcikanischen

: klden  wird in allen deutschen Herzen freudigen
, . ,) dankbaren Widerhall finden.

: : Tic Reise des Reichskanzlers nach Kurland der«
«sben. Neuerdings beabsichtigte der Reichskanzler,
X- Dr . Michaelis , sofort nach Schluß der Reichstags-

1 «uns nach . Kurland  zu reisen . Ec hat , wie es
de ißt, diese Fahrt nicht angetreten , sondern die Aus-

brung seiner Absicht einstweilen verschoben . Das sort-
crfe, Mliche ,,B . T ." bemerkt dazu : „Wann er sich

ur ch Kurland begeben wird — und ob es überhaupt
ikter«dieser Reise kommen wird — hängt von der weiteren
ui mvickelung der inner  politischen Lage ab ."
r i, Tic Ingen «? strimku «igc » öcs Sonntagsverkchrs
ebne üben schon jetzt von den einzelnen Direktionen ver-
) de imtücht . Es werden im Sonntagsverkehr eine Reihe
aijm tu Zügen nicht mehr gefahren werden , die den Lo¬
li e> llverkehr zwischen den einzelnen kleineren Städten
i deDrmittcln; dieser Zugverkehr wird bei den Groß-

Dten und den mittelgroßen Städten nur einge-
Jränft . Die Reihe der an den Sonntagen ausfallcn-

Stin (|, flücic ist stellenweise sehr beträchtlich ._

XAus Rheinhessen, 10.Oktober. In einer ganzen Reihe
weiterer Gemarkungen hat die allgemeine Weinlese eingesetzt.
Preise sind noch nicht genannt worden . Für den Zentner
Portugieser wurde » in Ockenheim >60 Mk . erlöst . Das
Stück Rotmost kostete in Schwabenheim a . S . 1800 Mk.,
Bubenheim 4650 Mk. und wehr , Appenheim 4600 —4750
Mk ., Jugenheim 4500 — 4600 Mk. Stadecken 4700 Mk,
Rieder -Saulheim 4700 Mk., Gau -Odernheim 4750 Mk,
Wolfsheim 4600 —4700 M ., St . Johann und Sprendlingen
4600 — 4700 Mk ., Siefersheim und Frei -Laubersheim 4750
bis 4800 Mk.

Lokales und Provinzielles.
Geisenheim , 13 . Okt . Zur weiteren Förderung

Zeichnungsergebnisses hat sich die Direktion der Nassau-
tm Landesbank bereit erklärt , an diejenigen Zeichner , die
mtigc Aushändigung endgültiger Stücke wünschen , solche
i 5. Kriegsanleihe aus ihren Beständen abzugeben und
chuhändigen . Die Direktion der Nassauischen Landes-
mt verflichtct sich, de» ans diese Weise eingehenden Be¬
iz für ihre Rechnung auf die 7 . Kriegsanleihe zu zeich-
T Da die Bedingungen der 5 . Kriegsanleihe genau mit
..eu der 7 . Kriegsanleihe übcreinstimmen , ist es für die
ächner vollständig gleichgültig , welche von beiden Anleihen
»erhalten . Die Zuteilung von Stücken der b. Kriegsan-

ie erfolgt jeweils nur auf besonderen Wunsch der Zeich-
Die Berechnung stimmt vollständig mit der für Zeich¬

nen auf Stücke der 7. Kriegsanleihe überein . Da die
ferung mit Zinsscheinen per 1. Oktober 1918 erfolgt,
rden auch im Falle der Abgabe von Stücken der 5.
icgsanleihe die Zinsen bis zum l . April 1918 an dem
^zahlenden Kapital in Abzug gebracht.

* Geisenheim , 13. Okt . Mit dem 10 - Okt . 1917
eine Bekanntmachung Nr . G . 2202/7 . 17. K. R . A. in

taft getreten , durch welche unter Aushebung der bisher
geordneten Einzelbefchlagnahmeu aller Weiden und Wei-
«stöcke(auf dem Stock und geschnitten), Weidenschienen
»d Weidenrinden beschlagnahmt werden . Eine Veräußer
lg und Lieferung von Weiden und Weidenstöcken ist nun
chr nur noch an amtliche Aufkäufer ohne besonderen Frei-
ideschein sowie von diesen und Großzüchtern auf Grund
les Freigabescheines , die Veräußerung und Lieferung von
indenrinden ohne besonderen Freigabeschein an die Rin-
duEinkaufs -Gesellschaft m. b. H ., Berlin , oder deren be.
Äragte Anskäufer gestattet . Bis zum 25 . Oktobers 1917I ferner die Verarbeitung der beschlagnahmten,Gegenstände
mbt ; nach diesem Tage nur aus Grund einer amtlichen

marbeitungserlaubnis.
Ausnahmen von den Anordnungen dieser Bekannt-

»chung lind für bestimmte Mindestmengen vorgesehen.
, Unberührt durch das Inkrafttreten dieser Bekanntmach
dg bleiben die durch die Bekanntmachung Nr . 6 . 1023/2
l K. N. A. vom 1.April 1917 festgesetzten Höchstpreise
^ie die durch die Bekanntmachung Nr . G . 1600/3 17.
>R . A . vom 15 . Mai >917 angeordnete Meldepflicht
^ Lagerbnchführung . .
t Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bet den Bür-
lameisterämtern eiuzusehen.
- X Eltville , 10 . Okt . Das Eiserne Kreuz Erster
lasse hat der Kommandeur Dresky , Major von hier be
Amen. -
I X Kiedrich , 10 . Okt . Zwei Schweine im Gewicht

je einem Zentner wurden einem hiesigen Einwohner
Wahlen. Die Spitzbuben hat man noch nicht.
T X Aus dem Rheingau , 10. Okt . In der Gemark-
tog Lorch wurde eine Weinernte , die einem vollen Ertrag
lechkommt, eingebracht . Auf den Morgen wurde etwa
« Stück geerntet . Für den „Bodenthaler, , der meist nach

chlingshausen fällt , weil die Wein ! erge dieser berühmten
Winzern der Gemeinde Trechtingshausen gehören , wurden

r-J- öOO Alk. für die 200 Liter Maische , für Maische aus
"deren Lagen 500 Mk . erlöst . Das Stück (1200  Liter )Most
'^le sich hier und in Lorchhausen auf 4059 —4300 Mk.
^ X Aftmannsliausen , 10. Okt. Die Wmzergenosten-
/»st ist aufgelöst worden . Die Liqaidationsbstanz vom 29.
M 19i6 besagte : Kasienbestand 6 .50 Mk . Forderungen

Mk. Sparkastenbuch 1« Mk , Mobilien und Wein
-J .25 Alk. Für Abtragung der Schuld wurden bet der
flauer Kasse 1226 .50 Mk . niedergelcgt . Es bleibt ein

rschuß von 320 .84 Mk . übrig.

Spielplan des Kgt . Theaters zu Wiesbaden.
vom 14 . bis 21 . Oktober 1917.

Sonntag , Nachm . Bei ausgeh . Abonnement > Auf aller¬
höchsten Befehl : Vorstellung für die Kriegsar-
beitersöhaft „Kyritz-Pyritz " Anfg . 2 Uhr.
Abends Ab . D . „Das Dreimäderlhaus " Anfg.
7 Uhr.

Montag , Ab . N . „Die Journalisten Anfg . 7 Uhr.
Dienstag . Ab . B . „Der fliegende Holländer " Anfg . 7

Uhr.
Mittwoch , Bei aufgehobenem Abonnement ! II. Volks¬

abend . „ Maas für Maas " Anfg . 6 ' /»
Donnerstag , I . Spinphogiekonzert " Anfg . 7 Uhr.
Freitag , Ab . D . „ Kyritz-Pyrih " Anfg . 7 Uhr.
Samstag , Ab . A. Einmaliges Gastspiel der Charakter-

tänzerin Frl . Hannelore Zieger vom Hostheatec
in Mannheim ! In neuer Einrichtung : „Die
Fledermaus " Ans . 67 2 1Uhr . (Im II . Akt
„Morgenblcittel " und „Radesky -Marsch " von
Johann Strauß , getanzt von Frl . Ziegler ).

Sonntag , Ad . D . „Mignon " Anig . 7 Uhr.
Gastspiele des Kgl . Kammersängers Herrn Hermann

Jadlowker von der Kgl . Oper in Berlin ; Sonn¬
tag , 28 . Okt . „Aida " „ Rhadames " : Herr
Kammersänger Jadlowker (Anfg . 67s Uhr ).
Dienstag , 30 . Oktober : „Carmen " „Don Jose"
Herr Kammersänger Jadlowker , (Aufg . 67s
Uhr ). Beide Gastspiele finden bei aufgeh . Ab
statt . Der Vorverkauf beginnt am Sonntag,
den 14. ds . Mls.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in tzeisenheim
Samstag , d . 13 . Okr. von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl.

Beichte . 8 Uhr Rosenkranzandacht.
Sonntag , d. 7. Sept . 7 Uhr Frühmesse . 8 ' |* Uhr Schulgottes¬

dienst . 9Va Uhr Hochamt 2 Uhr : Rosenkranzaudacht-
Montag , Mittwoch und Samstag Abend um 8 Uhr sind Rosen

tranzandachte » mit Segen . An den übrigen Tagen wird-
der Rosenkranz morgens während der hl Messe gebetet.

Stiftungen
Montag , 71/* Amt für Anna Maria Oechs.
Dienstag , 67 - Gest . hl . Messe für die Angehörigen der Anna

Schlitz.
7 ‘/‘ Gest . hl . Messe für Carl Friedrich Josef von Ingelheim.

Mittwoch 6 V2 Uhr : Gest . hl . Messe für die Eheleute Jakob
Graf u . Magdalena geh. Ostern u . deren Kindl ».
7 ' /« Jahranit für den im Kriege gefallenen Jakob Vogel.

Donnerstag UFUHr : Gest . hl. Messe für Theresia Wilhelm
geb . Kretzer.

Freitag , Gest . hl . Messe für die Eheleute Anton Büchner
u . Maria Helena gev . Müller.
7 1/* Gest . hl . Messe für Carl Friedrich Josef von Ingel¬
heim-

Samstag 6 % Gest , hl - Messe für Rosa Wilhelmy , deren Eltern
u . Angehörige.
71/, Gest . hl . Messe für die Lebenden u- Verstorbenen der
Familie Johann Meurer-

Evangel Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , stilO Uhr : Gottesdienst - Beichte u. Feier des hl.

Abendmahls . Abends 8 Uhr 2. Lutherabend . Vortrag
von Pfarrer Thiel : Luthers Kampf für Glaubens - u. Ge¬
wissensfreiheit 1517 — 1525

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 13 . Okt . Im Atlantischen Ozean und

in der Nordsee wurden durch unsere U-Boote wiederum 3
Dampfer und 3 Segler versenkt. Darunter besanden sich
der bewaffnete französische Dampfer Lamella , sowie die
französische bewaffnete Dreimastbark Marx - Marguarite
mit Kohlenladung , und der französische Schone : Moresau.
Ferner zwei Tankdampfer , einer davon war bewaffnet und
vom Aussehen des San Eduarde , 3225 ton , der dritte der
versenkten Segler hatte Farbholz geladen.

Der Chef des Adimralstabes der Marine.
TU Budapest . 13 . Okt . Der Az Est meloet aus

Sofia : Gestern Nachmittag ' st Kaiser Wilhelm mit dem
Prinzen Wilhelm hier eingetroffen.

König Ferdinand und Kronprinz Boris hatten sich am
Bahnhof zum Empfange eingesunde ». Der König stellte
sämtliche Parteiführer , auch die der Opposion vor.

Am Abend fand ein Galadiner statt . Aus den dort
abgehaltenen Reden der Bulgarischen Politiker gehl hervor
daß die Bulgaren fest an ihren Kriegszielen festhaltcn ; die
bulgarische Armee wird ihre Waffen nicht niederlegen . bis
diese Ziele erreicht sind, mag der Frieden auch in
allen Staaten zu stände kommen Bulgarien wird den Krieg
fortsetzen , bis es die Befreiung seiner sämtlichen Landes¬
kinder durchgesetzt hat.

TU Lugano , 13. Okt , Die Agentur Wolga versichert
wiederholt , der Papst werde den Versuch machen, den König
von Spanien zu einer internationalen pazifistischen Aktion
zu veranlassen . Der Versuch sei bisher infolge der imieren
Zwistigkeiten in Spanien resultatlos geblieben, doch sei der
neue spanische Botschafter am Vatikan ^" nach wie vor
in engster Fühlung mit den Diplomaten der Curie.

TU Rotterdam , 13 . Okt. Lloyd Register enthält das
Verzeichnis der vom Hilfskreuzer Seeadler versenkten Schiffe.

Englische:  Glad 's Royle 3268 To .. Lady Island
3095 To , Horngart 3603 To , Britisch Tannen 1903 To,
Pammore 2431 To.

Fra nzö si sch e : Charles Gounod 2199 To ., La Roche
Faucold 2200 To ., Antonin 307 l To ., Dapleix 2206 To.

Ein italienisches  Schiff : Buenos Aires 19II To.
Ein kanadisches  Schiff :. Perce 364 To.
Amerikanische  Schiffe : Oslade 673 To . Johnsen

528 To . Manilla 431 To.

TU Haag , 13 . Okt . Die holländische Presse ist sich
darin einig , daß der Gegensatz zwischen der deutschen und
der englisch -französischen Auffassung hinsichtlich Elsaß -Loth¬
ringens jede Friedensmöglichkeit auf absehbare Zeit zu¬
nichte macht , da Asquith , ebenso wie Lloyd George , deutlich
unterstreicht , daß die Rückgabe Elsaß -Lothringens eine der
unerläßlichen Forderungen der Entente ist.

TO Rotterdam , 13. Okt . „Daily News " schreiben,
daß die Ausschaltung der diplomatischen Verbindung mit
Holland für finanzielle und Hanvels -Telgramme in Holland
auf das amerikanische Bunkerkohlcnverbot zurückzuführen sei,
dessen Folgen für Holland katastrophal sein müssen. —
Alles weist auf neue dramatische Augenblicke im Kriegsdrama
hin , denn Holland könne unter solchen Bedingungen kaum
leben.

TO Gens , 13 . Okt . Zur allgemeinen Bestürzung teilte
in der gestrigen Kammersitzung der Verflegungsininister Long
mit : der in der ganzen Geschichte Frankreichs nicht geringere
Ausfall der eignen Getreideernte und die oft unübersteigba-
ren Schwierigkeiten der Frachtraumnot machen die Herab¬
setzung der normalen läglichen Brotration von 500 Gramm
auf 150 bis 200 Gramm leider unabweisbar notwendig.
Die Regierung bemüht sich, durch die diplomatischen Ver¬
handlungen mit London und Washington , die gleichmäßige
Verteilung der Getreidereserven bei allen Verbündelen durch¬
zusetzen, mache auch alle Anstrengungen von England die
Ablösung weiterer älterer Jahrgänge französischer Bauern
zu erzielen ; in der Debatte unterließen es aber die Abge¬
ordneten aller Parteien nicht , ihrer Bestürzung über die
wirtschaftlichen und namentlich die moralischen Wirkungen
so einschneidender Einschränkungen in dem von den Fran¬
zosen unentbehrlichen Brotverbrauch Ausdruck zu geben.

Der Sozialisienführer Compere Morel warf der Re¬
gierung vor , sie stehe vor der Gefahr einer Hungersnot im
Jahre 1918 . Der Minister kündigte auch die Herabsetzung
des Zuckerverbrauchs an . Vom 15 . Oktober ab darf in
den Restaurants und Cafes nur noch Sacharin als Süß¬
stoff verwandt werden.

Priiatttlezramm der„GkiWeinur Zeitung"
WTB Großes Hauptquartier , 13 . Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
Die Schlacht in Flandern lebte nach

kurzen Unterbrechungen gestern von Neuem
auf.

Diesmal führten die Engländer in schma¬
ler , etwa 10 Km . breiter Front zwischen
der Straße Langemark -Houthoulsterwald-
und Joonebecke -Morsede den Angriff . Ihr
Einsatz an artilleristischen Mitteln war be¬
sonders stark.

Nach mehrmaligen ergebnislosen An¬
sätzen gelang es der englischen Infanterie
zwischen Bahnhof und Dorf Poelkapelle im
Trichtergelände oorzukommen.

In tagsüber andauernden erbitterten
Nahkämpfen warfen unsere Truppen den
Feind beiderseits des Pedsbaches zurück.

Unsere Stellungen in und südlich von
Poelkapelle wurden vormittags und mit
frischen Kräften am Abend erneut ergeb¬
nislos angegriffen.

Starker Druck des Gegners lag auf
Pafchendaele . auch hier mutzte der Gegner
sich mit einem kleinen Streifen unseres Bor¬
feldes begnügen . Der Ort ist in unserem
Besitz.

Oestlich von Ioonebecke brachen feind¬
liche Angriffe zusammen.

Auch bei Houthoulfter scheiterte ein star¬
ker Dorstotz des Feindes.

Im Ganzen beträgt der vom Feinde
unter schwersten Verlusten erkämpfte Ge¬
ländegewinn an 2 Einbruchsstellen etwa/^
Kilometer Boden.

Ueberall sonst war sein Einsatz ergeb¬
nislos.

Die Nacht hindurch hielt der Artillerie-
Kampf an . Heute Morgen steigerte er sich
wieder zum Trommelfeuer , zwischen dem
Vogen und dem Kanal Comines -Npern.

Nach den vorliegenden Meldungen find
bisher keine neuen Angriffe mehr erfolgt.

Front des deutschen Kronprinzen.
3m Osten der Chemin des Domes bra-

chen thüringische Sturmtruppen nach wirk¬
ungsvoller Feuervorbereitung in die fran¬
zösischen Stellung , nördlichder Mühle Daux-
ilaire ein . In 400 Meter Breite wurden
dem Feinde mehrere Gräben entrissen.
Zahlreiche Gefangene blieben in unserer
Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Don der Düna bis zur Donau keine

größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front.

Außer lebhafter Artillerietätigkeit im
Eernabogen und für die Vulgaren erfolg¬
reiche Erkundungsvorftötze am Doiranfee
nichts besonderes.

Der Generalquartiermeister Ludendorff.



Am 10. Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung
Nr . G. 2202/7 . 17. K. R. A,, betreffend „Beschlag
nähme von Weiden. Äeidenftöckcn, Weidenschienen und
Weidenrinden" erlassen worden.

Ter Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag -veröffentlicht worden
Stellverlr . GeNerokkommando 18. Armeekorps'

Gouvernement der Festung Mainz.
Kekanntmachimg.

Weinlese in der Gemaktung Geisenheim.
Die Allgemeine Lese beginnt am Montag , den

15 .^Mtnder ds .^Is.
Für die allgemeime Lese gelten auch die Bestimm¬

ungen derMorlese.
Geisenheim,  den 13. Okt . 1917.

Der Bürgermeister . J . V: Kr  e m e r,  Beigeordneter

Dekanntmachung.
SchweinezwifchenzÜhluug am

15. OKI. 1917.
Durch Bundesratsbeschlutz findet am 15. ds. Mts.

eine Schweinezählung statt. Sie erstrecht sich auf die
Zahl und das Alter der Schweine. Durch die Zähler
sind die Angaben der Zchwcinehalter in die Zählbezirks¬
listen einzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von
dem Haushaltungsvorstande mündlich zu bestätigen.
Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aus Grund der
Verordnung des Bundesrats vom 27 . September 1917
oder der nach § 2 erlassenen Bestimmungen aufgefordert
wird, nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben wacht, wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der
Strafe kam auf Einziehung der Schweine erkannt
werden, deren Vorhandensein verschwiegen worden ist,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht
Das Ergebnis der Zählung ist von ganz besonderer Be¬
deutung und daher sorgfältig ausznführen. Es wird
dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht und 'ersucht, die
Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.

Geisenheim,  den 13. Okt. 1917.
Der Magistrat . I . V.: Krem er,  Beigeordneter.

Kekannlmachung.
Jeder Kartoffelerzcuger hat auf den i@rntcliflcn,

die am 15 . f. Mts . Lei der Bürgermeisterei einzu¬
reichen sind noch folgende Fragen zu beantworten:

2.

N)ie groß ist die Anbaufläche der
cherbstkartoffeln?
Wie groß ist der Bedarf an Saatgut,
10 Pfund auf die Rute?

3. wieviel bfaushaltnugsangehörige hat
der Kartostelerzeuger.

Die gestellte Frist ist strenge eiuzuhalten, da höheren
Orts sofort nach diesem Termin berichtet werden muß.

Geisenheim,  12 . Okt 1917.
Der Magistrat . I V.: Krem er,  Beigeordneter.

ÄMe>-8erkil»s.
Das Wachstum aus dem Friihmesserei -Weingut

(Schorchen, Norr , Tal , Lückerstein, Kläuserweg und
Kilsberg) wird gelesen und die Trauben an den Meist¬
bietenden verkauft. Kaufangebote sind bis 15. ds . Mts.
an Kirchenrechner Daniel  zu richten.

Geisenheim,  12 . Oktober 1917.
Der Kirchenvorstand.

Es sind mir vom Lagerplatz wiederholt
_ _ zwei Gebunde runde kyan. Pfühle
abhanden gekommen. Wer mir den Tater so namhaft
macht, daß ich ihn belangen kann, bekommt 50 Mark.
Ferner ist das Betreten des Lagerplatzes , ohne mein
oder meiner Angehörigen Beisein , streng untersagt.
Eltern werden für ih,e Kinder verantwortlich gemacht.

Gregor Dillmann , Händler.

J {abe meine

Sprechstunden
wieder aufgenommen.

Rasche, Dentist
Büdesheim a. Jfhein.

F.J.Petry ’sZahn-Praxis
GT 8«8dM Bingen a . Rh . , Neubau Mainzerstr. ffVio

Reu! Petry's Patent-Gebissfeslhalter. *Ss£ E..
Oberersatzstücke ttlit diesem Sauger gefertigt , halten unbe-
dingt fest . Die Pßtry Patent -Festllalter könne - auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht u rden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Sy deine.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses ’Jahn-
Ziehen in Narkose . B'üllen der Zähne und Kerniges

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

Danksagung ;.
Für die innige Anteilnahme an dem schmerzlichen Verluste
meines lieben Mannes sage ich allen auf diesem Wege

herzlichen Dank.
Geisenheim a.Rli.
den 13. Oktober 1917

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hermine Otten geb.Westhoff

AI orgen , Sonntag, ist unser Geschäft
von

vorm. 10 ^ —12^ Uhr
Zur

Zeichnung von Kriegsanleihe
geöffnet.

Zeichnungsschluß: Donnerstag, den 18. Vktober, mittags \ Uhr.

Uorscbuss- HgreditvereiN in Oelsevbel«
eiogetr. Genossenschaft mit beschr. jlaflplliedt.

11 w denjenigen Zeichnern auf die VII. Kriegsanleihe , die sofortige
Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu kommen, sind wir

Prim 51%,,
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Ml,mWkiteriM
nimmt ständig an

Ehemische Fabrik
Winkel-

Emen kleinen trockene  s .12

HmrskeUer ^ '
sucht A . Neuhaistj

Größere Villa , Herrschastz
sitz, vorn. Stadlgrundßl ,
oder dergl. Event, voll» .
Auszahlung ! E .v.d.Ahkf "1.

Frohnau , Mark &®ir
Hat

;t schw
Bei

Obst
Kaufe alle Sorten Od

owie auch auf den Au Die
men und zahle den höchst«, , ct9lc
Preis.

ZrW MM

bereit, für den zu zeichnenden Betrag Stücke der V. Kriegsanleihe so¬
fort abzugeben. Diese Stücke find mit Zinsscheinen per l . Oktober 1918
versehen, so daß sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf
VII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der V. und VII. Kriegs¬
anleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und
können auch durch die sämtlichen Sammelstellen der Nassanischen Spar¬
kasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenenV. Kriegsanleihe
wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung gezeichnet.

Wiesbaden,  den 9. Oktober 19 J7.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

E«.Gemeinde Geisenheim-Iohnnnisberii
Sonntag , den ,H. Oktober, abends 8 Uhr

in der evaug. Kirche

2L Luther-Abend
Vortrag  des Herrn Pfarrer Thiel:
„Luthers großer Rampf für Glaubens¬
und Gewissensfreiheit von ,0,7  bis, 52,."

Zeilljmiiigeii ms die7.Kriegsanleihe.
zu 98.— für S°/-> Neichsanleihe

97,80 „ Schirldbucheintragungen
98.— „ 4 1/a%Reichsschatzanweis¬

ungen auslosbar zu 110 bis 120%
sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer An¬
leihen in neue Schatzanweisungenwerden bis
zum 18. Oktober, mittags \ Uhr , kostenlos von
uns entgegengennnnnen.

Die bei uns gezeichneten Stücke nehmen
wir kostenlos in Verwahrung. -Es können auch
Anteile von XU 5.—, 10.—, 20.— und 50.—
bei uns^gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns, so gewäh¬
ren wir auch jetzt wieder die bisherigen Er¬
leichterungen durch Freigabe nngekündigter Ein¬
lagen.

6jm- k LeiWffe zu Geisenheim.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hast-slicht.

BelllchsNorien::
udjdrurf«’rgHaniter

Alle SortenW
können täglich

Warktstratze 4 und
Kirchstratze 18

!UIMt
d«ii.
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an Gregor Dillmaun ä
geliefert werden.

Bezahlt wird der aller de- -- müdehöchste Preis.
<K. Dillmann
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